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Schwindel den ganzen Tag,
Schwindel, gegen Abend, beim Stehen

und Gehen, wie trunken; er taumelt; im Si¬
tzen kein Schwindel (mehre Abende).

Schwindel, früh, zum Umfallen, heim
Stehen,

Mehre Morgen, heim Aufstehen aus dem Bette,
Schwindel,

5 Früh, nach dem Aufstehen aus dem Bette, Kopf¬
schwäche, als sollte er taumeln.

Er kann von einem Gedanken nicht wegkommen
und die damit zu verbindenden kommen nicht
herbei,

Abends, im Sitzen, kamen ihm lauter Ziffern vor
die Augen, eine Stunde lang; dabei ward es
ihm so dumm im Kopfe und schlimm — zu¬
letzt 6ehr heifs.

Er kann die Gedanken nicht in gehörige Verbin¬
dung bringen,

Vormittags ist ihm der Kopf wie benebelt, wie
übernächtig, oder wie auf Nachtschwärmerei,

10 Düsternheit des Kopfs (n. 4 Tagen).
Kopfweh, gleich früh, beim Erwachen, welches

beim Aufstehen vergeht.
Sausen im Kopfe,
"Wenn er Abends in die warme Stube kömmt, ist

es ihm so damisch im Kopfe.
Kopfweh, wie Dummheit, mit Sumsen

im Kopfe; beim Husten thut ihm dann der
ganze Kopf weh, als wollte er zerspringen.
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15 Arge Kopfschmerzen, die ihn zum Liegen nöthig-
ten und das Genick war ihm steif»

Schmerzhafte Erschütterung im Kopfe heim
Gehen.

Früh, beim Erwachen, arger Kopfschmerz, ein
Drücken in der Stirne, dafs sie ganz betäubt
war und die Augen nicht öffnen konnte; 8ie
konnte vor Schmerz haum reden, die leiseste
Bewegung erhöhte ihn.

Kopfweh im Hinterhaupte, welches zum Liegen
zwingt.

Kopfweh, "wie wenn man sich verhoben hat, wie
eine Schwere darin.

20 Ein Druck, wie von einer Last, von oben herab
im Kopfe, oder als wenn er oben zerschlagen
Wäre.

Aeufserst starker Druck im Kopfe, Nachmittags.
Brennender Kopfschmerz, oben im Gehirne.
Heftiger Kopfschmerz: ein Drängen und Pressen

auswärts im Scheite], drei Tage lang.
Kopffchmerz, als wenn das Gehirn aufwärts ge¬

drückt würde, zugleich mit einem schmerzhaf¬
ten Pochen darin, wie Pulsschlag.

25 Einzelne Schläge im Kopfe, wie mit einem Ham¬
mer.

Früh, beim Aufstehen, und den ganzen Vormit¬
tag, ein prickelnder Kopfschmerz.

Drückender und stechender Schmerz in allen Thei-
len des Kopfes, absatzweise.

Stechen über dem linken Auge, aufwärts im
Kopfe (beim Stehen) (n. 14 St.).

Zucken im Kopfe.
30 E

in spitziger, i ang anhaltender Stich äufserlich
aur dem Wirbel, durch Berühren verstärkt.

JJ.8 bildet sich auf der Kopfhaut eine schmerzhafte
Erhöhung; es ist ihm, als ob ihn jemand an der
»teile bei den Haaren raufte — sie schmerzt
beim Befühlen wie zerschlagen.

Wie Haut des Haarkopfs thut weh, beim Befüh-
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len, als "wenn er an den Haaren gerauft würde;
eine Art Wundheitsschmerz.

Ziehschmerz in den Hinterhauptknochen, a]le Ta¬
ge; doch war die Berührung unschmerzhaft,

(Während einer, beim Angreifen, fühlbaren Hitze
im Gesichte, ein Spannen der Gesichtshaut, als
■wenn Eiweifs darauf angetrocknet wäre).

35 Starker Druck von der Stirne nach der Nase
herab.

Eine grofse Blüthe an der Stirne, die beim Be¬
fühlen und für sich "wie wund schmerzt.

Etliche grofse Ausschlags-Blüthen im Gesichte.
Augenschwäche, mehr Vor- als Nachmittags; die

entfernten Gegenstände -waren -wie in einen Ne¬
bel gehüllt, und nur bei angestrengtem Sehen
"wurden sie deutlicher; jeder nahe Gegenstand
aber, welcher einiges Licht hatte, blendete ihn
und es drückte ihn in den Augen — so auch,

i wenn er plötzlich in's Dunkle kam.
Während des Lesens bei Lichte, Flimmern vor den

Augen,

40 Die Pupillen "wurden sehr zusammengezogen, ohne
Veränderung der Sehkraft Cn > i St 0-

Drücken und Brennen in den Augen; sie kann
Abends nicht in's Licht sehen; doch 6chwären
sie früh nicht zu.

Brennen in den Augendecken, den ganzen Tag
und brennendes Jucken im innern Winkel,

Augen - Entzündung, ein Gerstenkorn am obern
Lide O. 24-SO.

Brennen unter dem obern Augenlide.

45 Ein Brennen im innern Augenwinkel, gewöhn¬
lich Nachmittags, gleich als dränge an dieser
Stelle allzuviel Luft und Licht ein; beim Zu¬
drücken der Augen ist es geringer.

Früh, beim Oeffnen der Augen, schmerzen sie;
sie kann sie nicht lange aufbehalten.

Es läuft ihm beifsendes Wasser aus den Augen
Qn, einigen St.),
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Früh hat er trockne Augenbutter an den Lidern,
und wenn er sie davon reinigt, so schrün-
det es.

(Die Augen schwären zu.)
£0 Mehr beifsender, als brennender Schmer« in den

Augen, vorzüglich Abends bei Lichte.
Trübheit der Augen; sieht sie lange auf eine

Stelle, so wird's ihr fipperig vor den Augen \
es fängt im inner» Winkel an, zu drücken —
reibt sie dann das Auge, so kommen Thränen
und die Trübheit ist weg.

Grofse Ausschlags-Bliithen im Gesichte.
Ein groTser rother Knoten hinter dem Öhrläpp»

chen, welcher für sich wund schmerzt, noch /
weit heftiger aber beim Befühlen. s^

(Beide Ohren sind dick , heifs, mit Brennen und
Jucken.)

55 Krampfhaft ziehendet* Schmerz im linken Öhre.
Ein lang dauernder, feiner Stich tief im rechten

Ohre 0». SO SO-
In den Ohren, brennende Seiche.
Zieh'Schmerz im linken Backen und Stiche in

den Ohren.
Brausen vor den Ohren, vorzüglich dem fechten

C». 15 St.).

60 Brausen Vor den Ohren, mit Schwerhörigkeit*
Schreien im Ohre, beim Schnauben.
(Ein Knebeln und Brennen auf der Nase.)
Ein Blüthchen auf der Nasenspitze, mit klopfen¬

der Empfindung darin ; auch beim Befühlen
thut es weh.

Unten an der Nasen - Scheidewand, ein juckender
Schorf.

65 Nasenbluten und öfteres Blutausschnauben.
(Es fhefst Eiter aus der Nase )
(Schleimstockung in der Nase )
(Bliithen auf dem Rotben der Ober- und Unter-

bppe, welche brennend schmerzen.)
(Aut demüothen der Ober- und Unterlippe, schwä¬

rende, vertiefte. Stelleu, Welche einen spannen-
13

n
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70

75

80

den und beifsenden Schmerz verursachen, selb*'1
oline Bewegung der Lippen ; sie setzen eint
dunkelfarbige Haut an, welche sich leicht durch
Waschen abreibt, da sie dann bluten und bei
Berührung wie wund und beifsend schmerzen.)

Ausschlag am Rande der Unterlippe, unweit des
Mundwinkels.

Die Unterlippe ist in der Mitte aufgesprungen.
Schmerz bei Berührung der Drüse unter dem lin¬

ken Unterkieferwinkel, wie ein breit drücken¬
der Stich, in Verbindung mit innerm Halsweh.

In den rechten Halsmuskeln entsteht, beim Dre¬
hen des Kopfs, ein krampfhaft ziehender Schmerz
bis zum rechten Auge hin.

Die rechten Halsmuskeln thun sehr weh.
Schmerzhafte Steifheit in den linken Halsmuskeln;

es strammt bis in den Kopf.
Die Zähne sind stumpf, wie von einer ätzenden

Säure.
Das ganze Zahnfleisch thut hei Berührung web,

wie wund, und blutet, wenn man es reibt.
Bluten des Zahnfleisches, bei der gering

sten Berührung.
Das innere Zahnfleisch ist geschwollen und schmer¬

zend beim Essen und Berühren.
Starkes Bluten aus einem hohlen Zahne.
Schmerz des Weisheitszahns.
[m hohlen Zahne, ein Lummern, wie lummern-

des Brennen.
Brennender Schmerz in den Vorderzähnen, die

Nacht.
Ruckweises Reifsen in den obern rechten Back

zahnen, durch Kauen weder vermehrt, noch
vermindert.

85 Bohrend stechende Zahnschmerzen, die sich durch
Backengeschwulst endigen.

Ein Reifsen in den Zähnen, bis in den Kopf, als
wenn der Zahn auseinander geprefst und her¬
ausgetrieben würde , durch Bettwärme verschlim¬
mert, so wie durch alles Heifse oder Kalte.



Phosphorsüure. 195

des

Schmerz im Munde, wie wund und roh, aufser
dem Schlingen O- 2 St.).

Die Zunge ist ganz trocken ("• 24 St.).
Schrunden im Halse, aufser dem Schlingen,

90 Beim Schlingen, Wundheits-Empfmdung im Halse.
Hals wie roh; sie mufs kotzen; es thut darin

weh beim Reden und Schlingen.
Halsweh: Schmerz auf der linken Seite, wie ein

Geschwür, klopfend, spannend und wie tro¬
cken an dieser Stelle, aufser dem Schlingen;
das Sprechen ist ihm beschwerlich; heim Schlin¬
gen selbst entsteht, ein kratzig wunder Schmerz
bis in die Ohren, wo es zu gleicher Zeit kra¬
tzig stechend schmerzt.

Innere Halsentzündung (mit einem Bläschen, bei-
fsenden Schmerzes).

Beim Schlingen des Speichels, ein drückender
Stich, welcher so lange anhält, als das Schlin¬
gen dauert,

S5 Beim Hinterschlingen des Essens, Ste¬
chen im Halse.

Beim Schlingen des Brodes ist es ihm kratzig im
Halse,

Früh ist es ihm so durstig und so schleimig und.
ölicht im Munde.

Früh hat er den Geschmack der Speisen, vorzüg¬
lich des Brode6, noch im Munde.

Langer Nachgeschmack von dem genossenen Bro-
de, mit etwas Kratzigem im Halse.

100 Faulig dunstiger Mund - Geschmack.
Vormittags, kräuterartiger Geschmack im Munde,

und 60 schmeckt auch das Frühbrod.
Nach und bei dem Essen bekommt sie Kopf-

Eingenommenheit,
Jedesmal nach dem Essen, ein Drücken

im Magen, wie eine niederdrücken¬
de Last darin; dabei Schläfrigkeit, so dafs
er nichts arbeiten kann.

Nach dem Essen (Frühstück) überfiel sie eine sol¬
che Abspannung, dafs sie zusammensank und

13*
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in's Bett getragen werden milfste (doch ohne
Unbesinnlichkeit oder kalten Schweifs) (ji. 10
Tage.0.

105 Nach dem Essen, Drücken im Magen und grofse
Schläfrigkeit, so auch auf das Trinken; nach
dem Essen ward es ihm so schwer, -wie Blei,
im Magen.

Drücken im Magen, schon vor dem Essen, und
auch nach dem Essen, welches durch Bewe¬
gung sich verschlimmert.

Nach dem Essen ist ihm der Kopf eingenommen,
zwei Stunden lang.

Er ist so voll , unbehaglich und ängstlich.
Nach Tische ist der Unterleib gleich so voll, und

doch leidlicher Appetit,

110 (Gefühl von Schwere der Leber.)
Schneidende Bauchschmerzen , mit ziehendem

Schmerze im Becken, Nachts.
Eingeklemmte Blähungen.
Wenn er sich vor oder hinter biegt, so gluckert

es im Leibe, als wenn Wasser darin wäre;
auch beim Befühlen des Unterleibes, quatscht
und gluckert es darin.

(Beim Gehen im Freien) ein Brennen und Schrun¬
den in der Nabelgegend.

115 Brennschmerz m einer Stelle der Lebergegend.
Froh, beim Stuhlgänge, ein Zusammenziehen der

Gedärme und darauf ein BeifSen im Mastdarme.
Klemmendes Bauchweh, Abends, beim Spazieren

O. 56 St.).
Ganz unten im Unterbauche, gleich über dem

Schooise, ein Stechen, blofs bei Veränderung
der Lage, wenn er zu gehen anfängt oder sich
eben setzt.

Einzelne glucksende Zucke im rechten Schoofse.

120 Reifsender Schmerz im After und an der männli¬
chen Ruthe, Abends und früh.

Ein juckendes Fressen über dem Mastdarme, am
Steifsbeine.
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Beim Gefühl, als wolle eine Blähung abgehen,
kommt schnell und unwillkührlich etwas brei¬
iger, hellgelber Stuhl.

Ein nicht schwächender Durchfall.
Weifsgraue, durchfällige Stühle.

125 Die ersten sechs Tage täglich Stuhlgang, dann
mehre Tage alle 4b Stunden Stuhl, später nur
alle 72 Stunden.

Drang zum Harnen, Tags wohl acht Mal, Nacht»
zwei, drei Mal.

Häufiges Harnen (n. 24 St.}.
Harnflufs, mit schneidendem Brennen in der Harn¬

röhre und krampfhaftein Schmerze im Kreuze.
Beim Harnen, ein Brennen (und darauf vermehr¬

ter Tripperausflufs),

ISO Drängen zum Harnen und Brennen dabei.
Ein Drängen in der Harnröhre und im Mastdar¬

me, wie beim schneidenden Wasser (»• 14 Ta¬
gen).

Starkes Brennen in der Harnröhre, wovon das
Uriniren aufgehalten wird; es reizte hinterdrein
immer wieder zum Harnen.

Ein Brennen beim "Wasserlassen, und ehe es kam,
ein Schneiden; der Urin kam nicht gleich, son¬
dern es nöthlgte ihn eine halbe Minute lang
vergeblich dazu.

(Ein Ziehen in der Harnröhre bis an den After
bin.)

1S5 Ein Stechen vorne in der Harnröhre, aufser dem
Harnen C s °g leicil ).

Ein Knebeln in der Harnröhre, aufser dein Har¬
nen.

Juckendes Kriebeln unter der Eichel, am Fleisch-
bändchen.

Ein Kriebeln neben dem Fleischbändehen unter
der Eichel; es entstanden da kleine Bläschen,
welche feuchteten und juckten.

B'äschen neben dem Fleischbändchen, welche nur
beim Draufdiücken jucken.
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140 Ein brennendes Schneiden in der Eichel, mit ei¬
nem herausdrückenden Schmerze in beiden Schö-
fsen.

Ein ziehender, schründender Schmerz in den Ho¬
den , wie von etwas Wundem.

(An den Feuchtwarzen, Hitze und Brennen.)
An den Feuchtwarzen, Wundheits-Schmerz, beim

Gehen und Sitzen.
Mangel an Geschlechtstrieb.

145 Heftige Steifigkeit der Ruthe, ohne Geschlechts¬trieb.
(Das viele Monate ausgebliebene Monatliche wird

wieder hergestellt, zum Vollmonde.)
Weifsflufs nach dem Monatlichen, einige Tageüber.

#
Starke Heiserkeit.
(Schnupfenfieber; es thun ihm alle Glieder weh,

und es schmeckt ihm nichts.)
J50 Ein kriebelnder Schmerz in der Brust, in der

Ruhe; beim Bücken thut's auf dem Brustbeine
weh, so wie bei jeder Bewegung und beimBetasten.

Brustschmerz, wie von Mattigkeit, gleich als von
langem Sitzen herrührend, durch die ganze
Brust, — durch Gehen vermindert.

Brustbeklemmung; es zog die Brust zusammen,
zugleich mit Stichen (Nachmittags).

Brustschmerz, wie eingeschnürt.
Ein Stechen in der untern rechten Brust, im Si¬

tzen, beim Odem-Einziehen, welches beim Ge¬
hen versehwindet.

155 (Ein die Nacht aus dem Schlafe weckendes arges
Drücken über die ganze Brust, was sich nach
dem Unterleibe zog und durch Abgang einer
Blähung verschwand.)

Brennen auf der Brust, äufserlich,
Ein Brennen in der Brust reizt'' sie zum Husten.
Zuweilen ein Reiz wie zum Husten, welcher

aber blofs ein Taar Stiche im Gaumen ver-
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ursacht, doch keinen wirklichen Muhten her¬
vorbringt.

Reiz zum Husten von einem Kitzel im Halsgrüb¬
chen.

160 Früh, Husten , mit weifsgelbem Auswurfe.
(Ehe der Husten kommt, schreit er im voraus

über Unterleibs- Schmerzen.)
Vom Husten, Kopfweh, als wollte der Schädel

zerspringen.
Bei Fliefsschimpfcn und Husten, Brennen in der

Brust und im Halse heran, bis in den Mund
vor, auch wenn sie nicht hüstele,

Nach jedem Aufschrecken im Schlafe, Heraklo¬
pfen.

165 Unten, gleich über dem Kreuze, eine Stelle bren
nenden Schmerzes.

Beim Aufrichten nach Niederkauern, ein arger
Stich im Kreuze.

Beim Heben entstand ein Stich über der Hüfte
in den Lenden, welcher im Sitzen fortwäh¬
rend anhielt; bei Bewegung verschwand er so¬
gleich.

Nachts, reifsender Schmerz im Rücken.
Ausschlag auf dem Schulterblatte, welcher nicht

juckt, aber beim Betasten weh thut.
170 In dem Schultergelenke, Ziehen und Pochen,

Rcifsen in der linken Achsel und in der linken
Hand.

Hie und da am Arme und auf der Schulter, ein
brennender Schmerz, wie von einer glühenden
Kohle,

Vormittags, eine Schwäche im Arme, dafs er
zitterte.

Der (beschädigte) Arm wird steif und schmerzt
hei jeder Bewegung ; die Hand wird bleischwer ;
im Geschwür pickt und sticht es, und im Bau
menballen und in den Fingern reifst 1« und
sticht's ; die Hand fühlt einen tnnem , bren
nenden Schmerz ; beim Hängenlassen des Ami»
schiefst das Blut in die Hand vor.

'I I

I
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175 Ziehen in beiden Armen herab, von der Achsel
an.

Ein Ziehen Vom Ellbogen nach der Schulter.
In beiden Ellbogenspitzen, eine brennende Em¬

pfindung, • «
Ziehend schneidender Schmerz im Ellbogengelen¬

ke, in den Handgelenken und den hintern Fin¬
gergelenken.

Das Ellbogengelenk thut beim Anfühlen web.

180 Unter dem Ellbogen, aufsen am Vorderarme, ein
lähmiger Schmerz , welcher jedoch die Bewe¬
gung des Arms nicht hindert.

Jucken auf heiden Handrücken, was sich durch
Kratzen vermehrt.

(Zwischen den Mittelhandknochen , ein Ueber»
bein, höchst schmerzhaft für sich, besonders
die Nacht, am schmerzhaftesten bei Berührung.)

Bauhe, runzlichte, dürre Haut der Hände,
Stiche in den Fingergelenken,

185 Ein Schwär am Hinterbacken,
Im Trochanter, ein Schmerz beim Gehen und

beim Betasten, wie zerbrochen.
Zerschlagenheits--Schmerz in den Oberschenkel»

muskeln.
Starke Stiche in den Oberschenkeln, bei Bewe¬

gung, am meisten beim Niedersetzen und beim
Aufstehen vom Sitze.

Krampfhaftes Ziehen im Unterschenkel, auch die
Nacht im Bette; sie mufste das Bein bald da¬
bin» bald dorthin legen; kommt's am Tage im
Sitzen, so mufs sie aufstehen und gehen,

190 Auf dem Fufsknöchel, ein arges Jucken; durch
Kratzen wird die Stelle roth,

Schmerz, wie verstaucht, im Unterfuisgelenke,
selbst früh im Bette.

(Arn rechten, Innern Fufsknöchel, ein spannend
stechender Schmerz bis nach dem Schienbeine
herauf.)

Früh, schründender Schmerz, an der äufsern Seite
des rechten Unterful'ses,
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In den Fufssohlen , ein brennend stechender
Schmerz, vorzüglich Abends, früh aber blofs
Brennen darin,

195 Brennen in den Füfsen und Fufssohlen.
In den Hühneraugen, Stechen und Brennen, acht

Tage lang,
Der linke Fufs ist ganz taub und wie leblos und

ohne Gefühl, blofs beim Gehen, nicht im Si¬
tzen.

Rothe Fleche an den Ober- und Untergljedmafsen,
welche wie Feuer brennen.

An mehren Stellen des Körpers, ein heftiges, bren¬
nend stechendes Jüchen; je mehr er kratzte, de¬
sto röther ward die Stelle, und desto mehr
brannte und stach es hinterdrein.

300 Ausschlag rother, glatter Knöpfchen am Vorder¬
arme und am Halse, mit B_öthe darum herum,

x welche für sich ohne Empfindung sind, beim
Befühlen aber wie wund schmerzen.

Friesel am ganzen -Körper, welches mehr brennt,
als juckt.

(Die Geschwüre schmerzen brennend.)
Jede böse oder beschädigte Stelle am Körper

schmerzt wie wund.
In den Wunden, schründender Schmerz, selbst

in den Wunden der Knochen,

205 Krampfhaftes Ziehen in den Händen und Füfsen,
wie Eingeschlafenheit, früh und Abends.

Einschlafen der Arme und Beine die Nacht; er
kann sie dann nicht selbst bewegen, die Glie¬
der müssen durch Andere von der Stelle geho¬
ben werden,

Gefühl in den Ober- und Untergliedmafsen , wie
von Eingeschlafenheit, Kriebeln und Kraftlosig-
Jieit darin.

Des Morgens sind ihm die Gelenke wie
zerschlagen, an den Armen, den Bei¬
nen und dem Genicke.

Hand und Fufs sind wie zerschlagen (wie ge¬
lähmt).
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210 Wie ein Toben im Blute.
Grofse Unruhe, ein Drängen und Treiben im Blu¬

te ; er ist wie aufser sich Cn * 4 Ta g etO.
Er schwitzt unbändig beim Gehen.
Vom Spazierengehen sehr angegriffen, matt und

niedergeschlagen; zu Hause Frösteln Cn - 50 St.).
Beim Gehen im Freien schwitzt er sehr stark

über und über, vorzüglich an den Zeugungs-
theilen.

215 Er wird magerer, sieht elend im Gesichte aus
und hat tief liegende Augen.

Der Körper schwerfällig, der Geist unthätig,
Der Körper matt, der Geist gedruckt (den vierten

Tag).
Er ist schwächer und matter.
Früh, nach dem Aufstehen, ist sie so matt (und

sieht blafs aus), dafs sie sich wieder einige Zeit
legen mufs; dann ist sie wohl.

£20 Viel Gähnen, wobei das Wasser aus den Augen
läuft,

Am Tage, grofse Müdigkeit und Schläfrigkeit,
welche beim Gehen weicht; die Nacht aber
kann sie nicht zum Einschlafen kommen und
hat vom Abend an bis Mitternacht Hitze und
Schweifs.

Abends, vor dem Einschlafen, Hitze in den Ba
cken und den Ohren.

Abends, zeitig schläfrig, und früh grofse
Schläfrigkeit, lange Zeit.

Er kann Abends nur spät einschlafen (n. S Tagen).
#25 Nachts weckt ihn ein Heifshunger.

Er schläft, wie aus Mattigkeit, zeitiger ein und
schläft fester, als sonst.

(Im' Schlummer wimmert er sehr.)
(Mit halb eröffneten Augen jammert und redet er

im Schlummer und zuckt mit den Händen.)
Er lag Abends ein Paar Stunden im Bette, ohne

einschlafen zu können; es kamen ihm lauter
Ziffern vor die Augen, als wäre er nicht rich¬
tig im Kopfe; wenn er sich aufrichtete, ver¬
ging's.
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230 (Im Schlummer zieht er hald lachende, bald wei¬
nende Mienen, unter Verdrehung der halb ge-
öffneten Augen.)

(Wunderliche Träume, die Nacht.)
Alle Nächte beschäftigt er sich im Traume mit
• den ihm Abends zuletzt vorgekommenen Din¬

gen.
Sehr lebhafte Träume, wie am Tage, von Schmau¬

sereien.
Nachtschlaf von Träumen und Puithesteifheit be¬

unruhigt.

235 Nächtlicher Samenergufs, ohne Ruthesteifheit («üa
erste Nacht).

Beunruhigende Träume.
Aengstliches Erwachen Cdie erste Nacht).
Unruhiger Schlaf mit trockner Hitze C^ie sechste

Nacht).
Unruhe, früh im Bette.

S40 Er ist früh nicht aus dem Schlafe zu
ermuntern und noch sehr schläfrig.

Früh, Druck im Kopfe und Bittergeschmack im
Munde Qden fünften Morgen]),

Er steht früh sehr mifslaunig, matt und schläfrig
auf.

Frühschweifs, mit schweren Träumen von Tod-
ten, und als wenn er gejagt würde.

Starker Frühschweifs,

845 Abends, Anfälle von Fieberschaudern, darauf Nachts
abmattender Schweifs Qiie zweite Nacht).

Zwei Nächte, um Mitternacht und im Wachen,
starker Schweifs, welcher am Kopfe anfing und

, a " f . der Brust am stärksten war.
(Heitiger Wasserdurst, mit viel Hitze und Schweifs

über und über, bei Tag und Nacht.)
Oefters kaltes Ueberlaufen und Frösteln und Herz¬

klopfen.
Abends, beim Niederlegen, Frosi:, und nach dem

ersten Aufwachen Hitze über und über, ohne
Durst 0>. 12 St,).
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250 Abends, Frost zum Zittern, früh dann Gesichts¬
hitze, Trockenheit im Munde und stechendes
Halsweh beim Schlingen.

Arger Schüttelfrost, von Nachmittag bis Abends
10 Uhr — dann trockne Hitze so grofs, dal's
er fast bewufstlos ward.

Alle Nächte Fieber; Abends, nach einer Stunde
Schlaf, wacht sie auf über Frost am ganzen
Körper und Ziehen in den Gliedern, ohne Hi¬
tze darauf.

Gegen Abend, stundenlanger Frost und Kälte,
ohne Durst und ohne nachfolgende Hitze.

Abwechselung von Schauder und Hitze, Abends.
255 Oeftere Abwechselungen von Frost und Hitze,

Abends ; die trockne Hitze im Gesichte ist
ohne Röthe, und während dieser Hitze Frost;
nach dem Aufhören der Hitze noch stärkerer
Frost, am ganzen Leibe überläuft es ihn kalt;
gegen Morgen , starker Schweifs im Nachschla¬
fe, das ist, wenn er, nach dem Aufwachen»
wieder eingeschlafen war.

Bei Schlafengehen , trockne Hitze Cden vierten
Abend),

Abends, Hitze des ganzen Körpers und unruhige
Nacht darauf.

Grofse Beängstigungen; er mufs sich Nachmittags
niederlegen (den dritten Tag).

Durch den ganzen Körper, Unruhe und Aengst-
lichkeit,

260 Niedergeschlagenheit (n. 4 Tagen}.
Beim Sprechen, eine Art Hastigkeit; er kann al¬

les nicht geschwind genug bekommen, da er
doch sonst viel Geduld hat.

Innere Unruhe, verhindert ihn an der Arbeit.
Stets verdriefslich, Redeunlust.
Sehr gereizt, der Geist gedrückt, der Körper

matt.

265 Er ist über alles eigensinnig.
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Fr wird über eine Weine Aergernifs -wie aufser
sich und heifs.

Blofs beim Gehen im Freien, ernsthaft, muthlos
und traurig, und je mehr er ging, desto trau¬
riger, ernsthafter und muthloser ward er; zu
Hause verging es allmälig und er ward heiter.

(Gemüth ist oft ganz ausgelassen lustig.) *)

fl

"0 Diese fehlerhaft« Lustigkeit scheint eine (^seltnere) Wech¬
selwirkung zu seyn.

«

m
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Beobachtungen Andrer.
Hitze im Kopfe, die oft Schwindel verursachte»

selbst im Sitzen ; er mufste beim Schreiben oft
un\yillkührlich nicken; die Gegenstände schie¬
nen sich zu drehen; der Tisch deuchtete ihm
umzufallen; wenn er sich im Gehen daran
hielt, und wenn er im Stehen auf die Erde
sah, wollte er vorstürzen und mufste einen
Schritt vorwärts thun, um sich zu erhalten
(Fr. Meyer, in einem Aufsatze).

Schwindel: der Kopf will vor- und rückwärts
sinken (>• einigen Min.} (C. Th. Herrmann, in
einem Aufsatze).

Schwindel: der Kopf will rückwärts sinken Cn> §
St.) (Ders. a. a. O.).

Schwindel: früh im Bette, Wenn er die Augen
schlofs, war's , als wenn sich die Füfse in die
Höhe hoben und er auf den Kopf zu stehen
käme (H, Becher, in einem Aufsatze).

CO Er darf nicht allein seyn, ohne in Gedankenlo¬
sigkeit und Unbewufstseyn zu verfallen (häk)
(C. Franz, in einem Aufsatze).

Er kann über nichts gehörig nachdenken, wegen
Mangel an Ideen und Geistesschwäche; es ward
ihm schwindlicht, wenn er -worüber nachden-
ken sollte (Herrmann, a. a. O.).

Träger, stumpfer, schwungloser Geist, ohne Phan¬
tasie , unaufgelegt zu selbst angenehmen, gei¬
stigen Arbeiten (Ernst Stapf, in einem Briefe).

Wenn er las, kamen ihm tausenderlei andre Ge¬
danken in den Kopf, und er konnte nichts
recht begreifen; das Gelesene war ihm wie
dunkel im Kopfe, und er vergafs gleich alles
T48 Stunden lang); auch was er längst wufste,
darauf mufste er sich mühsam besinnen (Meyer,
a. a. O.).

Sinnentäuschung s er glaubt den Glockenschlag zu
hören und neben ihm (aufser seinem Gesichts¬
kreise) liegende Dinge sich bewegen zu sehen
(Franz, a. a. O.).
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Beobachtungen Andrer,
ClO) Es greift ihm den Verstand an (Fr. Ilahnemanri).

VVüsLheit im Kopfe, drei Stunden lang {Franz,
a. a. O.).

Eingenommenheit des ganzen Kopfs
(Ilerrmann, a. a. O.).

Eingenommenheit des Vorderkopfs, besonders der
Augenhöhlen (PV. Grofs, in einem Aufsatze).

Eingenommenheit des Kopfs, "wie von übermäfsi-
gem Kcischlafe, drei Tage lang (sogleich) (Fr.
Hahnemanii).

Cl5) Es ist ihm ganz wüste im Kopfe und in den Glie¬
dern, als wenn er nach einem Rausche noch
nicht ausgeschlafen hätte Qa. 1 St 0 (Franz, a.
a. 0.).

Dumpfer Schmerz in der Stirne und den Schlä¬
fen, wobei er aber ziemlich munter ist (Ders.
a. a. O.).

Dumpf kriebelnde Empfindung im Vorderhaupte,
mit Stirnschweifs (sogleich) (Fr. Hahncmami).

Immerwährender Kopfschmerz ( Herr¬
mann , a. a. O.).

Bei der geringsten Erschütterung, oder
bei Lärm wurden die Kopfschmerzen
äufserst heftig (Ders. a. a. O.).

(20) Eine grofse Schwere im ganzen Kopfe, welche
mit einem heftigen Drucke sich nach dem lin¬
ken Stirnhügel zog (Fr. Hartmann, in einem
Aufsatze).

Der Kopf ist ihm schwer (5«/, Gutmann, in ei¬
nem Aufsatze).

Beim Vorbiegen des Kopfs, ein mit Schwere ver¬
bundenes Vordrücken im Hinterhaupte, was
nur dann erst verschwindet, wenn er den Kopf
rückwärts biegt O. g| St.) (Hartmann , a. a. 0.),

Drückender Schmerz im rechten Hinterhaupte, der
sich auch zum Theil nach vorne zu verbreitet;
beim Aufdrücken mit der flachen Hand und
beim Drehen des Kopfs ward er heftiger, den
ganzen Tag lang (n. 7i StO (Gutmann, a. a. 0.).
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Beobachtuligen Andrer.
Drückender Schmerz im Gehirne , hinter dem

linken Ohre O- 3 St.) (Ders. a. a. O.).
C25) In der rechten Seite des Hinterhauptes, ein schmerz¬

haftes Drücken nach uufsen (n. 2| St.) (Hart-
marin , a. a. 0.),

Absetzender Druck, "wie mit einer stumpfen Spi¬
tze, tief im linken Scheitel, so data er die
Stelle nicht genau angeben kann 0*« 7 Tagen)
(Groß, a. a. 0.).

Dumpfes Kopfweh, mit Drücken über den Au¬
genhöhlen, mit Stichen hinter den Ohren, Nach¬
mittags , 4 Stunden lang (Ch. Teuthorn , in ei¬
nem Aufsatze).

Harter Druck an der linken Seite der
Stirn e (Ilerrmann, a. a. O.).

Ein heftig drückender Schmerz im rechten Stirn¬
hügel , nach aufsen ("• 2 St.) (Hartmanu , a.
a. O.).

C30) Ein Drücken in der Stirne, wie nach einem Kau¬
sche (Meyer , a, a. O.).

Ein harter Druck über der linken Schläfe bis in
den Hinterkopf, mit Scheu vor Bevvegung

\ (Ders. a. a. O.).
Klemmender Druck in und an der rech¬

ten Schlafe, bei Bewegung heftiger
O- I St.) (Herrmauu, a. a. O.).

Ein heftiges Drücken in der rechten Schlafe nach
aufsen (."• 2f St.) (Hartmarin , a. a. O.)

Ein k 1 e m m endes D r ü c k e n in der rech¬
ten Schlafe (Grafs, a, a. O.).

CS5) Schmerz im ganzen Gehirne, als wenn es zusam-
mengeprefst würde (»• 34 St.) (Gutmanu , a.
a. O.).

Klemmender Druck in beiden Scheitel¬
beinen, bei Bewegung heftiger (Ilerr-
manu , a. a. O.).

Schmerz, als würden die beiden Schlä¬
fen gegen einander wie mit einer
Zange heftig zusammen geknippen
(Grafs, a. a. p.)-
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Beobachtungen Andrer.
Bohrend drückender Schmerz in der linken Schläfe

{Franz, a. a. O.).
Kopfschinerz, als wenn Löcher durch die Hirn¬

schale gebohrt würden, vorzüglich oben am
Wirbel (Fr. Hahnemanri),

C40) Wühlend bohrender Schmerz im rechten Hinter¬
haupte («. 2 St.) (Gutmann, a. a. O.).

In der linken Schläfe, ein taktmäfsig absetzender,
klemmend drückender Schmerz, wie niit einem
stumpfen, harten Körper (GroTs, a. a. O.).

Ziehender Druck im rechten S ch eitel-
und Hinterhauptbeine, beiBewegung
heftiger (Flerrmann , a. a. O.).

Reifsen und klemmender Druck im Ge¬
hirne bald hie, bald da Ö>. 7 s O (Ders.
a. a. O.).

Reifsender Druck im Hinterhaupte, hei
Lärm und bei der geringsten Bewe¬
gung heftiger (Ders. a. a. O.).

C45) Druck im Hinterhaupte, als ob er auf etwas Har¬
tem läge (Meyer, a. a. O.).

Ziehen in der linken Schläfe und dem
vordem O h r k n o r p e 1, welches b e i B e -
w e g u n g z u einem drückenden Schmer¬
ze wird O- I St.) fHerrmann, a. a. O.).

Zucken durch den Kopf, von hinten nach vorne,
im Takte des Pulses (n. § St.) (Vfr, Jß, JF>'isli-
cenus, in einem Aufsatze).

Reifsen im Scheitel und Hinterhaupt e
(Flerrmann , a. a. O.),

Reifsen in der linken Schläfe bis vor
in die Stirne, bei Bewegung hefti¬
ger O- i St.) (Ders. a. a. O.).

CSO) Abends im Bette, Kopfschmerz in beiden Schlä¬
fen, als würden sie in einzelnen Rucken (Ris¬
sen) zusammengeschnürt (Franz, a. a. O.).

Stumpf stechender Schmerz zur Mitte der Stirne
heraus (Gutmann , a. a. O.).

Tn die rechte Schläfe fährt ein stumpfer Stich,
14
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Beobachtungen Andrer,
Wie von einem stumpfen Pfeile, bis tief in's
Gehim, in öftern Absätzen (Grofs, a. a. 0.)-

Einzelne scbarfe Stöl'se in der rechten Schläfe
{Hartmann, a. a. O.).

Heftig stechender Kopfschmerz in der
rechten Schläfegegend, der sich bi s
in's rechte Auge erstreckte {Meyer, a.
a. O.).

C55) Ein starkes Stechen in der rechten
Schläfe (Hartmann, a. a. O.).

Stechendes Ziehen auf dem Scheitel, was durch
Drücken mit der Hand gemindert wird Cn - 2°
Min.) (TVislicenus, a. a. O).

Auf dem Kopfe, ein brennender Stich (Franz, a-
a. O.).

Brennende Empfindung auf der rechten Seite deä
Haarkopfs (»• 3| St.) (Gutmann, a. a. O.).

Dumpfer Schmerz auf dem Haarkopfe C n - 3 *>tj
(Ders. a. a. O.).

C6Q) Gefühl von Kälte auf dem Haarkopfe (Herrmann<
a. a. O).

Drückender Schmerz am Hinterhaupte, als hätte
er auf einem harten Steine gelegen , durch äU'
fseres Reiben gemindert (Meyer, a. a. O.).

Drückender Schmerz an der rechten Schläfe CB * 3"
St.) (Gutmann, a. a. O.).

Am Hinterhaupte, da wo sich die Nackenmus¬
keln befestigen, Schmerz, als wären sie zer¬
schlagen (Franz, a. a. O.)-

Ein ziehend stechendes Drücken im Nacken, wel'
ches sich unvermerkt nach dem Hinterhaupt
zieht und daselbst verschwindet Cn > U Stl ^
(Hartmann, a. a. 0.),

C65} Eine zuckende Empfindung im Nacken, in de*
Ruhe, doch öfterer beim Aufrichten des Kopf*
([von 6 bis 8 Tagen) (Becher, a. a. Ö.).

Gefühl von Steifigkeit des Nackens, in der Ruhe,
durch Bewegung verschwindend C' n « 8 Sl '^
(Hartmann, a. a. O.).
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Beobachtungen Andrer.
Ein schmerzhaftes Drücken auf der linken Hals¬

seite , als wollte er inwendig böse "werden,
was aber weder durch Schlingen , noch durch
Sprechen sich verschlimmert (n. Sj St.) (Ders.
a. a. 0.)-

Ein kneipender Schmerz auf einem kleinen Punk¬
te am Halse (Ders. a. a. CK)-

Druck vorne und an beiden Seiten des Halse3
(n. 4 St.) {Herrmann , a. a. O.),

(70) Brennender Wundheits-Schmerz seit¬
wärts am Nacken (". 9 St.) (Franz, a. a. O.).

Auf der Stirne, an der Nasenwurzel, Drücken
und Nagen (>• 5 St,) (Ders. a.,a. O.).

Juckendes Fressen an der Stirne 1 (TVislicenus, a.
a. 0.).

Brennender Schmerz in der linken Stirnhaut (n, 57
St.) {Gutmann, a. a. O.).

Wärmegefühl an der Seite des Stirnbeins {Franz,
a. a. Ö.).

(75) Feines, schnell vorübergehendes Ziehen durch den
linken Backen bis in's innere Ohr (n.|St.) (PWis-
licenus, a. a. O.).

Hitze der Gesichtshälfte, auf welcher er nicht lag
{Franz, a. a. 0.).

Früh, gleich nach dem Aufstehen, Blässe des Ge¬
sichts und Neigung zu stierem Blicke C n « 17 St )
{Becher, a. a. O.).

Gesichtsblässe (Fr. Hahnemann).
Krabbeln und Kriechen: es ist, als ob ein klei¬

nes Insekt auf dem Gesichte und an einigen
Theilen des Körpers umherliefe (Herrmann, a.
a. O.).

(80) Rothe Blüthen im Gesichte, auf den Backen und
der Nase, kleiner als eine Linse, mit wenig
Eiter angefüllt; sie jucken vorzüglich beim Be¬
rühren («. S Tagen) (Ders. a. a. O.).

Erweiterung der Pupillen O- i Sc> ) nn & dann Ver¬
engerung O- 1 St.), welche 16 Stunden dauerte
{Teuthom, a, a. 0.),

14*
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Beobachtungen Andrer.
Verengerte Pupillen C n - 5 St.) mehre Tilge lang

(Stapf, a, a. O).
Erweiterte Pupillen, 6 Stunden lang (>• 3 St.)

(Meyer, a. a. O.).
Erweiterung der Pupillen O- 1 St.) (C- T. Lavg-

hammer . in einem Aufsatze, und Hartmann,
a. a. O.).

C85) Die Pupille des rechten Auges ward ungewöhn¬
lich erweitert, so dafs die ganze Regenbogen¬
haut zu verschwinden schien (n. 2 Min.); je
mehr er die Augen zum Sehen anstrengte, de¬
sto gröfser ward die Pupille, und sie war noch
nach sieben Tagen viermal gröfser, als die des
linken Auges , welches stets in gesundem Zu¬
stande blieb (Becher, a. a. O.).

Sehr stark erweiterte Pupillen (n. 81 St.) (Hart-
manu, a. a. 0.).

Die Augen sind glasicht und matt O- 4 St-) (Teut-
horn, a. a. 0.).

Die Augen sind ganz glanzlos 0'- 6 St.) (Herr¬
mann , a. a. O.).

Matte, eingefallene Augen (>• 5 St.) (Ders. a. a. O.),
CSO) Blaue Ränder um die Augen (Ders. a. a. O.).

Die Augen sind blau gerändert (Meyer, a. a. O.).
Stierer Blick (Herrmann , a. a. O.).
Schwere der Augenlider, als -wollten sie zufallen

^sogleich} (Greifs, a. a. O.).
Drückendes Klemmen im linken obern Augenhöhl-

Rande (Ders. a. a. 0.).
C95) Schnell vorübergehendes Brennen im

linken Auge, als wenn man etwas
Flüchtiges röche O- 1 St.) (Meyer, a. a,
O.).

Schmerz, als würden die Augäpfel ge¬
waltsam zusammen und in den Kopf
gedrückt (Grojs, a. a. O.).

Druck in beiden Augen nach hinten zu C a < 9 St.)
(Herrmann, a, a. O.),
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Beobachtungen Andrer.
Jählinger Schmerz im linken Auge, als drückte

da ein Sandkörnchen, oder als sey ein Blüth-
chen dran {Franz, a. a. O.).

Druck am linken untern Augenlide
(n. J St.) (Ilcrrmaun, a. a. O.),

ClOO) Druck am rechten Augenlide und Gefühl von
Schwere darin (Ders. a. a. O.).

Ein immerwährendes Drücken auf den Augen,
wie wenn man zu lange auf einen und den¬
selben Gegenstand sieht, und welches zum
Zudrücken der x\ugen zwingt Cn - \ St.) (Hart-
manu, a. a. O.).

Die Augen schienen herausgeprefst au werden.
Weshalb er die Augen öfters zublinzen mufste
Cn. J St.) (Hermann, a. a. O).

Ein Drücken der Augen, als wenn sie zu grofs
wären und in ihren Höhlen nicht Raum hät¬
ten; die Augen sind so unbeweglich, als wenn
er nicht ausgeschlafen hätte, und dabei ist'*
ihm SO dumm im Kopie (Meyer, a. a. O.).

Geschwulst und Ilöthe der untern Augenlider
(Langha?nmcr, a. a. O.).

C105) Geschwulst der untern Augenbedeckungen (Meyer,
a. a. O.).

Geschwulst unter den untern Augenlidern (Ders.
a. a. O.).

Das untere Augenlid zuckt nach dem innern Win¬
kel zu (n. 9 St.) (PVislicenus, a. a. O.).

Stechendes Ziehen durch alle Augenlider, von
einem Winkel nach dem andern hin, nebst
scharfen Stichen in den Winkeln selbst und
am Umfange der Augenhöhlen O-14 SO (Ders.
a. a. O.).

Beide Augen hatten ein gläsernes Ansehen, und
die Augäpfel waren sehr und fast unwillkür¬
lich beweglich, ar» meisten beim starr vor
sich Hinsehn (Becher, a. a. O.).

CllO) Ein dumpfer, bald stechender, bald brennender,
bald brennend stechender Schmerz drängte den

A
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Beobachtungen Andrer,
rechten Augapfel in den äufsern Augenwin¬
kel; da konnte er auf diesem Auge nichts se¬
hen, sondern es war ihm, als sähe er eine
unübersehbare, bergan laufende Schneefiäche,
auf welche von Zeit zu Zeit feurig glänzende
Punkte herabfielen ; als diefs mehrmals ge¬
schehen war, ward die Fläche feurig und die
herabfallenden Punkte glänzend weifs Cn -IJ S'O
(Becher, a, a. O.).

Schnelle, den elektrischen gleiche Stiche unter
dem rechten Augenlide; er mufste drauf die
Augen zudrücken (Meyer, a. a. O.).

Drückender Schmerz unter dem untern linken
Augenlide; durch Drücken mit dem Finger
ward es heftig und verging dann gleich, (Gut'
mann , a. a. 0.).

Scharfes Stechen in der dünnen Knochenwand
der Augenhöhle gegen die Nasenwurzel (Meyer,
a. a. O,).

Ein Brennen in den Augen, und die zuweilen
hervorkommenden Thränen brannten noch stär¬
ker O- 6 Tagen) (Becher, a. a. O.).

C115) Die innern Ränder der Augenlider sind sehr kalt,
beim Zuschüssen der Augen bemerkbar C n - 3
St.) (Hartmann , a. a; O.).

Beide Augen wässern (Ders. a. a. 0.)>
Ein gelber Fleck im Weifsen, gegen den innern

Augenwinkel, doch mehr nach der Hornhaut
zu; zugleich eine Trübsichtigkeit, welche aber
bei Vorhaltung der Hand (bei Erweiterung der
Pupille) nicht mehr war (Meyer, a. a. O.)-

Er sieht besser in der Entfernung *) (Langham¬
mer, a. a. O.).

Brennender Schmerz auf einem kleinen Flecke
der linken Backe (Fr. Hahnemann , a. a. O.).

Q2CQ Klingen, wie Glocken, im rechten Ohre (Meyer,
a. a. 0->

*) HeilwirKende Gegenwirkung des Organism's bei einem
Kurzsichtigen,
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Beobachtungen Andrer.
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Er hörte eine, in mäfsiger Entfernung aufgehan¬
gene Taschenuhr auf beiden Ohren gar nicht;
drei Spannen weit vom Ohre gehalten, hörte
er die Schläge deutlich; aber dicht an diesel¬
ben gehalten, hörte er blofs ein Zischen im
Ohre selbst, aber keinen Schlag Cn - U St.) (Be¬
cher, a. a. O.).

Er konnte die Taschenuhr, welche er in gesun¬
den Zeiten über 20 Schritt weit hörte, nur
10 Schritt weit hören Cn. 6 Tagen) (Ders. a.
a. O.).

Er empfand bei jedem Glockenschlage und jedem
musikalischen Tone, Stiche in den Ohren, wie
Ohrenzwang, sogar beim eignen Singen; mi-
melodisches Geräusch aber und Lärm , wie Ge¬
rassel von Wagen , Thüren - Zuwerfen u. dergl.
machte ihm keine Stiche und war ihm ganz
gleichgültig C". 58 St.) (Ders. a. a. O.).

Musikalische Töne waren und blieben ihm un¬
leidlich , ob sie gleich keinen Schmerz im Ohre
verursachten (Ders. a. a. O.).

C125) Ziehen im rechten innern und aufsern
Gehör gange (Herrmann, a. a. O ).

Reusen im äufsern und innern Gehöreance C".
30 St.) (Meyer, a. a. O.). b ß

Zuckendes Reifsen , bisweilen nur einfaches Rei¬
gen im hnkeQ Ohrknorpel (Ilerrmann, a. a.

Schmerz, als würde der rechte Unterkiefer aus
seinem Gelenke, vorne am Ohre, herausgeris¬
sen , auch wenn er den Theil nicht bewegt —
«loch beim Kauen heftiger (Ders. a. a. O.).

Schmerzlich ziehender, gleichsam
am P f hafter Schmerz im rechten

aulsern Ohre Qu, g St.) (Hartmann, a.

Ü30) Ein fast schmerzloser Stich im linken Ohre, wel¬
cher beim Hinemfühlen verging C"-6JSt.) (Gut¬
mann , a. a, 0.),

I
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Beobachtungen Andrer.
Juckende Stiche im Innern des rechten Ohres,

anhaltend bei Bewegung des Unterkiefers C n '
27 St.) (Ders. a. a. O.).

Stechendes Jucken am rechten Ohrläppchen Cn - 2
St.) {Franz , a. a. O.).

Feines Zucken im rechten Ohrläppchen Cn - 3 St.)
(PVislicenus , a. a. O.).

Jucken in der Nasenspitze; er mufste
daran kratzen (Meyer, a. a. 0.)»

Cl35) Der Rücken der Nase ist geschwollen und mit
rothen Flecken besetzt, so wie auch mit ro-
then Flecken an der Seite derselben, die bald
vergehen, bald kommen, von spannender Em¬
pfindung (Ders. a. a. O.).

Auf der rechten Seite der Oberlippe, ein schrä¬
ger Rifs, als hätte er sich geschnitten, mit
Wundheits - Schmerz , vorzüglich bei Bewe¬
gung der Lippe, mehre Tage über (Stapf, a.
a. O.).

Im Rothen der Oberlippe, ein Punkt mit stum¬
pfem Stechen und Eingeschlafenheits -Kriebeln
Cn. 32 St.) (Franz, a. a. O.).

Gelbbrauner, krustiger, Eiter enthaltender Aus¬
schlag auf der Unterlippe, nach dem Mund¬
winkel zu, ohne Schmerz, sechs Tage lang
(Fr. Hahuemann).

Heftig brennender Schmerz in der
rechten Un terl ip p e, auch in der Be¬
wegung derselben anhaltend Cn . 5» 8$
Sc.) (Gutmann , a. a. 0.),

(140) Brennender Schmerz an der linken Seite der Un¬
terlippe C"- 12 St.) (Ders. a. a. 0.),

Brennender Schmerz in der Backenhaut, neben
dem rechten Mundwinkel C n - 27 St.) (Ders, a.
a. O.).

Stumpf drückender, ziehender Schmerz am rech¬
ten Winkel des Unterkiefers C n - 7 St.) (Ders.
a. a. O).

Wenn er irgend etwas kauet, bekommt er eine
kältende (früh, schmerzhaft kalte) Empfindung
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in den Wurzeln, vorzüglich der Backzähne,
welche sich nach dem Essen verliert (Hart-viaim , a. a. O.).

Stechen an der Zungenspitze (Franz, a. a. O.).
(145} Jüchendes Stechen auf der Zungenspitze Cn.lj'SO(TVisliccnus, a. a. 0.).

Stechender Schmerz an der rechten Zungenseite
(n. 26 St.) (Gutmann, a. a, O.).

Trö ck enhei ts - G ef vi hl auf der Zunge und
am Gaumen, ohne Durst (»• 6 St.) (Franz,a. a. 0.).

.Nachmittags, grofse Trockenheit im Munde, bei
einer Menge geschmacklosen, klebrigen, sei¬
figen Schleims, den er öfters ausspuckt (Stapf,a. a. O.).

Brennen auf mehren Punkten der Zunge, als
ob etwas Aetzendes auf dieselbe gekommen
wäre, ohne äufsere Veränderung derselben Cn >
6 St.) (TVislicenus, a. a. O.).

C160) Trockenheit des Gaumens, ohne Durst Cn > 6 St.)(Franz, a. a. 0.).

Er konnte nicht gut schlingen; es war, als
Wenn sich etwas hinter dem Gaumen vorge¬
legt hätte 0'. 10 St.) (Meyer, a. a. O.).

Brennen hinten am Gaumenvorhange, als wäre
er entzündet und wund (n. 4| St.) (Franz, a.a. 0.).

Schmerzhafte Wundheit am Gaumenvorhange und
Rohheit im Halse, vorzuglich beim Ausath-
meii fühlbar (n. 6| St.) (Ders. a. a. O.).

Empfindung von Geschwulst und Wundheit an
den hintern Nasen Öffnungen G>. 31 St.) (Ders.a. a. o.).

C155) Ucbelkeit im Gaumen (Herrmann, a. a. 0.).
Es läuft ihm immer der Mund voll Wasser, mit

Uebelkeitsregung auf der Brust (Franz, a. a.

Viel Absonderung säuerlichen Speichels im Mun¬
de (Teulhoru, a. a. O.)»
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Fortwährender säuerlicher Geschmack im Munde

O. 4 St.) (Wisücenus , a. a. O.).
Viel gäschiger Speichel im Munde, von barschem

Geschmacke O- 2 Sc} (Fr. Hahnemann).
(160) Fauliger, latschiger Geschmack im Munde (Gut¬

mann, a. a. 0.)>
Schwarzes Brod ekelt ihn schon von Ansehn

und Geruch an; das Säuerliche seines Geruchs
war ihm am widerlichsten ; auch beim Essen
war ihm das Säuerliche des Brodes -widerlich,
fast zum Erbrechen (n. 24 St,} (Becher, a. a.
O.).

Brod schmeckt gallbitter, bei übrigens richtigem
Geschmacke im Munde (Fr. Hahnemann).

Heftiger Durst (Ders.).
Ein kaum zu stilien d er Durs t auf kalte

Milch (Becher, a. a. O.).
(165) Viel Bierdurst nach den Leibschmerzen, den gan¬

zen Tag (Meyer , a, a. O.).
Appetitlosigkeit (Herrmann, a, a. O,).
Essen hat nur einen ganz geringen, obwohl kei¬

nen fremden Geschmack (Fr. Hahnemann).
Nach dem Essen, häufiges und anhaltendes Auf¬

stofsen von Luft und jedesmal vorher Kollern
in der Magengegend (Teuthom , a. a. O.).

Oefteres Aufstoßen von Luft (PVidicenus, a.
a. O.)."

C17CQ Unvollkommnes, widriges Aufstoßen (n. 3 s O
(Franz, a. a. O.).

Säuerliches Aufstofsen, eine Stunde nach Tische
(Ders. a. a. O.).

Brennendes, säuerliches Aufstofsen, ohne Ge¬
schmack, was nicht hörbar ist und nicht bis
vor in den Mund gelangt (n. 3 St.) (Becher,
a. a. O.).

Brecherlichkeit in der Magengegend (sogleich)
(Teuthom, a. a. O,)»

Ein Winden am Magen (nach dem Essen) , dann
sehr arge Uebelkeit, dafs sie sich in's Bette
legen mufste (Fr. Hahnemann).

i ,:
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Cl75) Ausbrechen der Speisen , und dann fast alle Stun¬
den Erbrechen, Tag und Nacht, bis früh.
(Ders.).

E " ur "" nnd Kollern in der Magengegend Qa. I*
StO {Hartmann, a. a. O.).

Hörbares Kollern in der Bauchhöhle (Becher, a.
a. O.). v

Drücken und Pressen in den Hypochondern,
Welches ihm groTse Angst verursacht, als dür-
rl to c 1^ 111 leben bleiben (meist im Stehen)

TT f,P' 0 (Fra "=' a " a " O.).
Sfci d « Wzen Ribben, ein periodisches,
druckendes Klemmen (Grofs, a. a. O.).

Na ch ei ni n Gehenf dn drückendes K]emmen
gleich über der Leber, unter den Ribben und
von da bis m die Nabelgegend 6>. 10 Tagen)
v,Ders. a. a. O.).

^Ribbtn !S eK, Seite ZU,' Unter den falsche »
mbbtn, ein Klemmen (n. 5 Minute«) (Ders. a.

Im Nabel, ein periodisches, drücken-
lnderNabelceffend <»;»,«. t. i

, tlrllls , o.e 6 end ' ein anhaltendes,
Min) m druck «»<ies Klemmen (n. io
min.j (Ders. a. a. O.)-

Ein brennender Schmerz im Maeen ™„1 1,
unter der Herzgrube entstand ? ? ' • ? Jf

links zog (JVr.a.aS) UIld S1Ch ^
C185) Spannender Schmerz i„ dem" Oberbauche, dafs

es ihm fast den Odem benahm C». 61 St.) (Out-
mann, a. a. O.),

Riefln Nabel S e gend herum, und so noch an
GlierW m Stelle « des Körpers und der
Oiicdmarsen, absetzende, drückende, stum-

(Grofs, !a ?, a.Tj "* ^ ?tUmpf ^ Sp " ze

F 1S H'cSÄ Stiche im Unterlei be, nach
richten Zk' -^ vorzü S 1Jch beim Auf-
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Stechender Schmerz .im Bauche, unter der letz¬

ten, linken, wahren Ribbe, heftiger beim Ein-
atbrnen (ß. 1 St.} {Gutmann , a. a. O.).

Bohrender Stich in der Haut des Oberbauch«.
anhaltend beim Ein- und Ausathmen C n - 4 St.)
(Ders. ä. a. O.)-

OSO} Anspannung des Unterleibes und Vollheits - Em¬
pfindung, obne dafs er Blähungen spürt (n. §
St.) [Teuthom , a. a. O.).

Der Bauch ist sehr von Winden aufgeblasen;
aber schon durch Abgang einer einzigen, mä-
fsigen Blähung erhielt der Unterleib gleich
seine gehörige Beschaffenheit wieder (n. 1 St.}
{Hartmann , a. a. O.).

Blähungen und Blähungsabgang weit mehr, als
in gesunden Tagen (Ders. a. a. O.).

Lautes Knurren im ganzen Unterlei¬
be, vorzüglich im Ob er bau che, blofä
im Liegen {Gutmann , a. a. O.).

Druck an mehren Orten im Unterbau¬
che {Ilerrmami, a. a. 0.).

G95) Herausdrückender Schmerz im rechten Schoofse,
als wenn ein Bruch entstehen wollte, im Ge¬
hen — beim Draufdrücken mit der Hand, hef¬
tiger, eine Viertelstunde anhaltend {Gutmann,
ä. &, O.).

Ein ungeheures, kneipendes Zusam¬
men z i e h n der Gedärme von beiden
Seiten der Nabelgegend O- 4 St.) {Hart-
mann , a. a. O.)."

Leibschmerz, wie Eingreifen und Kneipen in
der Nabelgegend (im Sitzen), doch ohne nach¬
folgenden Stuhlgang {Meyer, a. a. O.).

Vor dem Schlafengehen, schneidendes Bauchknei¬
pen, als wenn ein Durchfall entstehen sollte,
Abends {Franz, a. a. O.).

Anfälle von schneidendem Schmerze quer durch
den Unterleib (Ders. a. a. O.).

Ö00) Schneidendes Bauchweh im Gehen (Ders. a. a. 0.)-
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Schneidender Schmerz im linken Schoofse (n. 11
St.) (Giitmami , a. a. O.).

Schneidende)- Schmerz im Bauche, und zugleich
ein stumpf spitzig druckender Schmerz im
Steißbeine O- 10 Sc.) (Ders. a. a. O.).

Spannend stechender Schmerz in der ganzen rech¬
ten Bauch- und Brustseite, so dafs es ihm fast
den Odem benahm («■ 10]- St.) (Ders. a. a. O.).

Nadelstiche in den Bauchmuskeln linker Seite
(n. \ St,) (TVisliceuus, a. a. O.).

(205) Juckender Stich in dem äufsern Um¬
fange des Afters 0». I s O {Gutmann, a,a. O.).

Im Mastdärme, reifsender Schmerz und Durch¬
falls-Regung , ohne darauf folgenden Stuhl¬
gang (Franz, a. a. O.).

Nach dem Stuhlabgange , ein langes Drängen und
Stuhlzwang, ohne Leibweh; der erste Roth
war jedesmal hart, der folgende breiig (Teut-liorn, a. a. O.).

Vergebliches Nöthigen zum Stuhle, 24 Stunden
lang, dann schwieriger Stuhlgang — den fol¬
genden Tag gar keiner (Franz, a. a. O.).

Stuhlgang nur erst nach 32 Stunden; der erste
Roth war hart, der folgende breiig (Meyer,a. a. O.).

C210) Harter Stuhlgang (V 5 St.) {Gutmann , a. a. O.).
Sehr harter , schwierig abgehender Stuhlgang

Cn. so St.) (Franz , a. a. 0.).
Stuhl hart und brockig (Meyer, a. a. O.).
Stuhlgang weich und häufig ("• 72 St.) (Becher,a. a. O.).
Aller zwei, drei Stunden, ein weicher Stuhl

(n. 24 St.) (Fr. Hahnemann).

(215) Viermaliger Durchfall. alle Viertelstunden einmal,
mit Bauchweh (n. II St.) (Ders. a. a. O.).

Schmerzlich krampfhaftes Zusammenschnüren der
Harnblase, ohne auf den Urin zu drängen(Hartmann, a. a, O.),
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Harndrang, mit wenig Harnabgang

(n. §, f, 3 St.) (Langhamrner, a. a. 0.).
Kein Urinabgang die- ersten sieben Stunden;

Men-
^^ Urinabgang .___________
dann öfteres Harnen , doch
ge, a]s gewöhnlich , mit einem

anweniger ^^^^^^
___________________________ unangeneh'

men, fast brennenden Gefühle am Blasenhalse
{Meyer, a. a. 0.)-

Der Urin sieht hell wasserfarbig (TVislicenuS,
a. a. O).

C220) Vormittags kein Harnabgang, aber Nachmittag'
C n - 10. 14 St} häufiger Abgang eines wässeri¬
gen Harns, den er oft kaum halten konnte
(Eranz , a, a. O.).

Zuletzt beim Abgange des Urins ist es, als läge
eine drückende Last im Unterbauche und drück¬
te nach den Geschlechtstheilen 0». § St.) (Grofs,
a. a. 0.).

Der Urin geht den zweiten Tag noch sehr häu¬
fig, aber dunkelfarbig, ab und bildet eine Wol¬
ke (Franz, a. a. O.).

Er mul's oft und jedesmal viel Harn lassen O- 2*
St.), viele Tage lang (Herrmann, a» a. O.).

Während der zwei letzten Tage, häufigerer und
stärkerer Harnabgang (Hartmann, a. a. 0.).

C225} Ganz blasser Harn, welcher gleich
eine dicke, weifs lichte Wolke bildet
O. einigen Tagen) (Grofs, a. a, O.)-

Kriebelndes Jucken unterwärts, hinten an der
äufsern Haut der Ruthe C n « 41 St.) (Franz, a.
a. O.).

Gefühl von Schwere in der Eichel, besonders
beim Harnen (Herrmann, a. a. 0.).

Juckendes, feines Stechen an der Eichel Cn -28 St.)
(Ders. a. a. O.)-

Feines Stechen an der Spitze des männlichen
Gliedes C n - 5 St.) (Langhammer, a. a. O.).

C230) Schmerzhafte Stiche am Ende der Harnröhre
(fVislicenus, a. a. O.).

Wundheits- Schmerz ara Hodensacke (Franz, a.
a. O.).
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Juckender, langer Stich am Hodensacke (Ders.a. a. O.)-
Drückender Schmerz an beiden Hoden , beim

Befühlen und beim Gehen heftiger (Jlerrmann,
a. a. 0.).

Ein Ausschlag von kleinen , rothen Blüthchen
auf der vordem Seite des Hodensacks und dem
hintern, untern Theile der Ruthe, mit Gefühl
von Hitze darin C n - 52 St.); auch die Haare
an den Scbamtheilen gingen zum Theil aus
(>• 52 St.) (Becher, a. a. O.).

C235) Ein Kriebeln am Hodensache, wie von Amei¬
sen, welches nach dem Kratzen in Brennen
und Wundheits-Schmerz übergeht C n - 2J St.)
(Hartmann, a. a. O.).

Brennendes Reifsen im linken Hoden und Bren¬
nen in der Vorsteherdrüse , unter häufigen
Erektionen C n - 8 s O (Franz, a. a. O.).

Ohne verliebte Anreizung weder durch
Gedanken, noch Worte, noch Hand¬
lungen, Anschwellung der Ruthe,
mehre Minuten lang G». U St.) (Jlart-mann, a. a. O.).

Ein das Hai grubchen gleichsam verengernder
zusammenziehender Schmerz hei™ TV g , *
Halses schlimmer, zehr? mV ° eim .Bie 6 e »? des
StO {Gutmann, L a 0) A la " g ^ ^

R /Sl tJr) Halse ' die am Reden himiert (Fr -
) Tt ä^l " U1Sten ; die Aufreizung und der Kitzel

drin 7 e gleich über der Herzgrube, tief
leaen TfT^ '' Abends ' nach denl Nied «-
legen, ist der Husten am schlimmsten (Ders"»

Starker Husten ™„i i_ t- i ,
doch okpQ L We,ch « z«nr Erbrechen hebt,
oocn ohne Schmerz (Ders.).

Stumpfe Stiche i n der Mitte des Brustbeins f>. 4
0 {butmann, a. a. O.).
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Stumpfes Stechen auf der linken Seite, zwischen

der untern falschen llibbe und dem Becken,
■welches sich in der Bauchhöhle zu verbreiten
scheint, beim Einathmen heftiger {Herrmann,
a. a. 0.).

Scharfe Stiche in der Gegend der rechten ersten
falschen llibbe (»• 34 St.) (Ders. a. a. 0.).

C245) Schweres, beengtes Athmen , mit Weinen Stichen
zwischen den kurzen Ilibben beider Seiren,
am meisten der linken Cn - 3§ St.) (Ilartmann,
a. a. O.).

In der öbern Gegend der Brust, unter dem rech¬
ten Arme, ein scharfes Stechen, welches auf
Augenblicke den Athem versetzt, wie wenn
man jähling in's Wasser fällt O- 3, 4 St.) {Meyer,
a. a. 0.).

Bohrender, stumpfer Stich in der linken Brust,
anhaltend; beim Einathmen heftiger C n > I St.)
(Gutmann, a. a. O.).

Kneipendes Stechen in der ganzen Brust C n - 3 St -)
(Ders. a. a. 0.).

Bohrendes Kneipen in der linken Brust, anhal¬
tend beim Ein- und Ausathmen 0>- 3+St.) (Ders.
a. a. 0.).

C250) Drücken und Beklemmung hinter dem
Brustbeine,' wovon das Einathmen
ersenwert wird C n - 3 St) (Franz, a. a.
O.).

In der rechten Seite, in der Gegend der sieben¬
ten Ribbe, ein drückendes Klemmen (Grojs,
a. a. 0,}.

In der Gegend der siebenten Ribbe, unweit des
Brustbeins, ein absetzendes, drückendes Klem¬
men (Ders. a. a. 0.).

In der Gegend der linken Brustwarze, ein drü¬
ckendes Klemmen (Ders. a. a, 0.),

Schmerzhafte Beklemmung der Brust, beim An¬
fange des Gehens (Stapf, a. a. 0.).
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Ö553 Klemmender Druck unter der rechten, letzten
falschen B_ bbe vorne in der Gegend des BruS
beins C». S St.) (Herrmann, a. 1 O.).

Klemmender Druck, der rechten Brustwarze ge¬
genüber, unter der rechten Achselhöhle C". 23
bl O (Ders. a. a. O.).

Druckender Schmerz in der linken Brust, am
heiligsten beim Em- und Ausaihmen 0>. 10 SO
Kuutmann, a. a. O.)-

Drückender Schmerz in der Mitte der
i->iust, beim Ausathmen am heftig.
Brr!Vn, eS 1>! t ' als Wenn es ihm de n
bei ' An0 f C, hen herausdrücken wollte;
Je m Aufdrucken mit der Hand auf
aas Brustbein ward der Schmerz hef-
"ger, so wie auch beim Bücken, Hu-

(D Cers. la.a.O) "*' S ^^S C«.«8ft)

S t a w F ? r ^ in dei \ llnke » Brustdrüse O. 1$

C2S0) E TlIe mbbf an - dCr lf tö der Brast ' * wären

Schneidendes Drücken auf der linken Seite rW

letzten Ribbe (n. 7 St.) (Franr n t O 1

C265 , ^ eMen auf d « Brust (KS/.LL)
' "wSr d !S S i eCllen > wie von ™ len Flö hen,

MitternarV,; 6 c BrÜ8ten » Worüber sie um
lie^pri u a • vacllt und davor weder ruhig-
verC* , S - tZeu kann • sondern da * Bette

ge^^^f-^-^^^^-rui;!

15 I
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RothcBlüthchen an dem Halse, der Brust, und dem

Rücken, vorzüglich über'den Schulterblättern,
welche blofs beim Berühren und Reiben de)"
Kleider empfindlich sind (am meisten die aui
dem Brustbeine) nnd sich vorzüglich Abends
zeigen , des Morgens aber zum Theil ver¬
schwunden sind, zum Theil aber an 14 Tage
dauern (FVislicenus, a. a. O.).

Juckendes Fressen an mehren Theilen des Rumpfs
und Oberschenkels, bald hie, bald da (Herr-
maim , a. a. O.).

Juckendes Fressen in der Gegend der Lenden¬
wirbel , welches zum Kratzen reizt (Ders. a.
a. O.).

(2/0) Juckender Stich über dem After am Steifsbeine,
einige Minuten lang C n - 8 St.) (Gutmann, a,
a. O.).

Feine Stiche über dem After, am Steifsbeine und
auf dem Brustbeine C n - i St 0 (f'P'isLicenus , a.
a. 0.).

Imlireuze, ein lebendiger Schmerz, wie Ziehen
und Drücken, zuweilen reifsend, — nur im
Stehen deutlich fühlbar (n. 5i St 0 (Franz, a-
a. O.).

Absetzender, schnell ziehender und drückender
Kreuzschmerz, am meisten im Stehen, weni¬
ger im Gehen , welcher durch Aufdrücken,
beim Niedersetzen und auch beim Bücken ver¬
geht (Ders. a. a. 0.).

Absetzend reifsender Kreuzschmerz nach dem Auf¬
richten vom Bücken, aber ruckweise ruhig zie¬
hend, wenn er still steht (Ders. a. a. O.).

C275) Kneipender Schmerz in der Mitte des Rückgrats
Cn. 6 St.) (JVisliceuus , a. a. O.).

Kleine, heftige, ruckende Stiche auf der Mitte
des Rückgrats C n - 5 St 0 (Uartmann, a. a. O.).

In den Rückenwirbeln , schmerzhaftes Ziehen,
als wären sie zerschlagen, meist im Sitzen
(n. 4 St.) (Franz, a. a, O.).
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Schmerzhaftes Reiften auf dem linken Schulter

U hen tL S n Ul f blatta P««, ein heimliches 83»;
g:n(DLD ra ei ^r fdemKnochen ' wieNa -

C280) K ^=t ? r* o; der rechten schuMhe
El cher Cvn nd TCr SHch Sm rechte " Oberarme, we l-

(©»Ä^TroT** sanz ver§i " s Cn ' l st °

Sehr schmerzliches," zuckendes Reiften in den
(^?;.ro Ar e ' denFi "^> -•-

^imF"' kl ™ ender D ™ch am rechten Ober-
C iVstTfk?™ 6 ' bd Berührung heftiger

r2R*nr«t (Herrmann, a. a. O.).

arme P^ffl 0)' duf dem rechl en Ober-
Die Vorderarme schmerzen, wie ier«rM™

wen» er sich mit ihnen auf ien TWw g f'
legt C". 25 St.) (Fr«w„ a . a Q ^ auf "

Scharf stechend bohrendes i,
an der innem Q . rende Schmerzen
derarrn, l elte des ^nfeen Vor-
in der i ' !nah 3n der Ellbogenbeuge,

" 'Iei Ruhe a ^ schlimmsten 0». 37 St.)
Sei ma " n ' a - a - O.),

Vnni? hafte ' hemmende Schwere im rechten
C890-) Kl d61aime (^«rema„„, a. a. Q.).v-cauj Älemmender t->

„ und unten or4kSla ,n\y T° rderarme ' °«*-«nenFinnfi„ ri J (Herrmarin, a. a. 0.).
Schmerze irn .&leifi gkeit und klemmendem
gun™ r ol i reChten Ha » d g elenke > beiBewe-
a. a.°ö 0 . 6chn »««bafter C". 8 SO (Hartman»,

15*

\
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An den Unterarmröhren und den Knochen der

Hand und der Finger, ein reifsendes Rollen
auf- und abwärts , zuweilen ein stumpfes Ste¬
chen darin (vom 6- bis 8- Tage) (Becher, a. a. O.).

Die Hände zittern beim Schreiben, er kann sie
nicht still halten und er fühlt ein Kriebeln
und Jüchen derselben (>• 3 St.) (fp'isliceuii.u
a. a. O.).

Kneipender Schmerz über dem rechten Handge¬
lenke O- 4 St.) (Ders. a. a. 0.).

C2S5} ReiTsen im rechten Handgelenke querüber C n - 10
St.) {Meyer , a. a. O.).

Vermehrte Wärme in beiden hohlen Händen C n « I
St.) (Fr. Hahnemaim),

Ziehend stechende Schmerzen in den Muskeln
der rechten hohlen Hand Qa. ü St.) (Hart¬
mann, a. a. O.),

Ziehend stechende Schmerzen in den Muskeln
der linken hohlen Hand (Ders. a. a. O.).

Reiften im Daumen und Zeigefinger der rechten
Hand, vorzüglich in den Gelenken; bei Be¬
wegung entsteht eine Art von Spannung, es
ist, als wenn die Flechsen zu kurz wären
(Herrmann , a. a. O,).

C300) Reifsen in dem Mittel - und Zeigefinger der rech¬
ten Hand (n. 2 St.) (Ders. a. a, O.).

Reiften im linken Ringfinger (Ders. a, a. O.).
Heftiges, scharf stechendes Reifsen

im hintersten Gliede des rechten
Mittelfingers Qa. 81 St.) (Hartmann, a. a.
O.).

Kneipender, klemmender Schmerz zwischen den
rechten Mittelhandknochen, als würden sie zu-
sammengeklemmt (n. 1| St 0 (Ders. a. a. O.).

Eine Art Klammschmerz in den Fingern der lin¬
ken Hand, wobei jedoch die Bewegung frei
bleibt (Grofs , a. a. 0.).

CS05) Am kleinen Finger, ein schmerzhaft drückendes
Ziehen, vorzüglich am Gelenke, welches ver-
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geht, wenn er den ausgestreckten Finger in
die Hand herein biegt (Franz , a. a. O.).

Die eine Seite des linken Zeigefingers ist wäh¬
rend des Frostes ganz abgestorben und wei¬
cher anzufühlen, so dafs es scheint, als liefe
zwischen dem lebenden und dem abgestorbe¬
nen Theile längs des Fingers eine harte Linie
hin Ol 3 St.) (Ders. a. a. O.).

Blüthenartigc, rothc Fleckchen auf dem Rücken
der Finger, ohne Empfindung (Becher, a.a.O.).

Rothe Blüthchen, wie ein Nadelkopf grofs (zu¬
letzt mit einer weifsen Erhöhung in ihrer Mit¬
te) auf dem Rücken der Finger, ihren Seiten
und zwischen den Fingern, ganz ohne Em¬
pfindung, welche fünf Tage anhielten 0'. H
Tagen) (Ders. a. a. O.).

Die Finger wurden kalt, gelb, runzlicht und
eingeschlafen, wobei der Puls langsam, sehr
klein und kaum fühlbar war (n. 13 St.) (Meyer,a. a. O.).

(310) Absetzende, stumpfe Stiche im linken Daumen¬
ballen (Grofs, a. a. O.).

Feines Stechen durch den Rücken des Daumens
der rechten Hand bis unter den Nagel (>• H St.)
(f'Vislicenus , a. a. O.).

Fliessendes Jucken am Mittelfinger der linken
Hand, welches nach dem Kratzen nur auf
kurze Zeit verging (Grofs, a. a. O.).

Im Geben , klammhaftes Ziehen im linken Hin¬
terbacken (Franz, a. a. O.),

Juckendes Zueben in beiden Gesäfsmuskeln, über
dem Steifsbeine (n. 28 St.) {Gutmann, a. a. O.).

(315) Gefühl, -wie zerschlagen in den Hüf¬
ten, den Oberschenkeln, den Armen
und) im Nacken , wie vom Wachsthum;
dabei zu wiederholten Malen einzel¬
ne reifsende Stiche in allen diesen
Theilen zugleich; die Stiche jedesmal
beim Anfange des Gehens und vorzüglich beim
Treppensteigen, der Zerschlagenhens-Schmerz

<■
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aber anhaltend im Sitzen, Stehn und Gehen
(n. 53 St.) {Becher, a. a. O.).

Ein dehnender und Zerschlagenheits - Schmerz im
Hüftgelenke, bei Bewegung schlimmer (Ders.
a. a. O.).

Nach dem Sitzen, eine Schwere und gleichsam
Lähmung im linken Hüftgelenke, zu Anfange
des Gehens , was aber nach einiger Bewegung
verschwindet Cn - 21 St.) (Hartmann, a. a. O.)-

Reifsender Schmerz am Oberschenkel , etliche
Zoll unter der Hüfce, welcher von der Knie¬
kehle aufwärts zu gehen deuchtet, beim Auf¬
drücken aber sich nicht mindert (Franz , a.
a. 0.).

Unter der Hüfte, auswärts am Oberschenkel,
und zugleich auf dem Schienbeine, ein rei¬
fsend drückender Schmerz C3 °g leicl O (Ders. a.
a. O.).

(320) In den hintern Oberschenkel-Muskeln, eine bren¬
nende Empfindung, im Stehen, welche sich
im Gehen verliert C n - 4J St.) (Ders. a. a. O.).

Druck, wie mit einem stumpfen Holze, hinter¬
wärts am Oberschenkel (Herrmann, a. a. O.).

Bohrender, stumpfer Stich im linken Oberschen¬
kel, nahe am Bauchringe, in der Buhe Cn < 4§
St.) (Gutmarin, a. a. O.).

Drückender Klammschmerz im rechten Ober¬
schenkel (n. 2 Tagen) (Herrmann, a. a. O.).

Die Ober- und Unterschenkel deuchten beim Ge¬
hen wie zerschlagen (Meyer, a. a. O.).

(325) In den Oberschenkeln , beim Sitzen, eine ängst¬
liche Müdigkeit; er mufste, um sich zu er¬
leichtern, die Füfse immer bewegen (Ders. a.
a. O.).

In der Mitte der Oberschenkel, querüber, sind
sie wie zerschlagen, blofs beim Gehen; es
ist, als wenn sie in der Mitte zusammenbre¬
chen wollten, so dafs er taumeln mufs (Ders.
a. a. O.).
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Ein sehr scharfes Drücken in den Muskeln des

rechten Oberschenkels bis zum Knie (>• 2J St.)
(PP'islicenus , a. a. O.).

Schmerzhaftes, pulsirendes Zucken von der Mitte
des Oberschenkels bis zum Knie ("• 2* St.)
(Ders. a. a. O.).

Druck, wie mit dem Finger, eine Hand breit
über beiden Knieen (>• l St 0 (Herrmann, a.
a. O.).

(830) Drückendes Klemmen über dem Knie,
an der äufsern Seite des linken Ober¬
schenkels {Grofs, a. a. 0.).

Druck, eine Hand" breit unter beiden Knieen
(Herrmann, a, a. O.)-

Gleich unter dem linken Knie, ein Druck, wie
von etwas Stumpfem, eine Art Klemmen, in
Perioden aller 5 bis 6 Minuten und von 2 bis
6 Sekunden Dauer (n. i St.) (Grofs, a. a. O.).

Ein dehnender Sehmerz in den Flechsen der
Kniekehlen — schlimmer bei Bewegung —
welche dann auch beim Befühlen schmerzten
(Becher, a. a. O.).

Schmerzliches Ziehen tief im linken Knie und
nach dem Schienbeine herab , wenn im Gehen
die Last des Körpers auf dem Fufse ruht und
der Körper sich eben auf den fortbewegten,
rechten Fufs stützen will (Grofs, a. a. O.).

(3353 Stechender Schmerz in der rechten Kniescheibe,
in der Ruhe; bei Bewegung am schlimmsten
(». 32 St.) (Gutmann, a. a. O.).

Auf dem Knie und an der Wade, mehre Blüth-
chen mit heftigem Jucken , am Tage und
Abends im Bette, wogegen das Kratzen erst
angenehm war, dann aber ein Brennen hinter-
lieTs; die Blütheri flössen zusammen, wurden
böse, griffen um sich und wurden jedes zu
einem leicht blutenden Geschwüre (Meyer, a.
a. 0.).

Fühlbares Pulsiren am linken Unterschenkel, in
der lluhe (n. 81 St.) (Gutmann, a. a. O.).

\
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Juckendes Fressen am linken Unterschenkel; eS

reizt zum Kratzen; nach dem Kratzen ent¬
steht kurze Linderung, und dann wird das
juckende Fressen stärker, als vorher {Herr¬
mann , a. a. O.).

Mattigkeit in den Unterschenkeln»
beim Gehen {Meyer, a. a. ().)•

(340} Drückender Schmerz im rechten Schienbeine, in
der Kühe, was beim Gehen verschwand C n - l 2
St.} {Gutmann, a. a. O.).

Scharfes Stechen im Untertheile des Schienbeins
C«. 1 s O {Langhammer, a. a. O.).

Krampfhaftes Zwicken in der linken Wade, wel¬
ches nach dein Reiben einige Zeit nachläfst
Cn. 10 Min.} {pVisllcenus, a. a. O.).

Schneidend stechender Schmerz in den Muskeln
der linken Wade, abwärts (». 61 St,} {Hart-
mann , a. a. O.).

Kriebeln am rechten Unterschenkel
{Grofs , a. a, 0.).

(S45} Dumpfer, lähmiger Schmerz im linken Fufsge-
lenke, in der Ruhe; beim Bewegen knackt
es drin Ou 15 St.) (Gutmann, a. a. O.).

Spannendes Gefühl und Eingeschlafenheit im Vor-
dertheile des rechten Unterfufses und der Ze¬
hen (beim Gehen) (Ders. a. a. O.).

Keifsende Stiche im Ballen der linken grofsen
Zehe O- 2} St.} {Hartmann, a. a. O.).

Klemmender Druck an den beiden letzten Zehen
des rechten Fufses ("• 1 St.) {Herrmann, a.
a. O.).

Anhaltend bohrender Stich in der linken kleinen
Fufszehe, bei Ruhe und Bewegung (n. 125 St.)
{Gutmann, a. a. O.).

C350) Heftige, ruckartige Stiche auf der rechten Fufs-
sohle O- H St 0 {Hartmann, a. a. O.).

Klemmender Druck auf der rechten
Fufs sohle, nach vorne (n. 7 St.) {Herr-
mann , a.. a. O.).
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Absetzender D r u r k i >, f i i • ■.

Fuf,,^!, ^iuck aut der linken
*ulssohle, nach vorne, in der Gegend der grofsen 7.1, at> I•Ki i &' uli =en Äehe (Ders. a. a O ">

Kommender Druck auf der linken

lThS r" 1610 81 ^ röther »™. als gewöhn-
und Stel Sger iCh;l6t r0lhe ' g r °^ Flecken

■' in Vi "' ohne Empfindung, zeieen sich
ton t?de„ CbHelnf ; Ü ?- r " lei1 K «-cS n„ und

• • breite? roth? USl?-f blS F™ Nabel * iehen sich
Körne legen 5 r *"" ; e " tblÖfst ist der
lieh! difle™ aUfl Cre Lnft Sdlr em P flnd -
Pror e ro hei FleV^ 1' ""* ihm W ° h ^ die
den i^Vk^tl 0.). eiten Üb6r 24 Stun "

(555} Gefühl über den ganzen Krtrr,«. 1 1.
über die Haut hinliefe T ' 1 ° b 6tWaS
Suchen gemischt fT '■ «"deinen feinen
a. O.) genuscht ^ u - " ni S™ Min 0 (Ders. a .

*&$&£&^&**

Juckendes Kriebeln am K-
an den Händen Afcf Körper und
Niederlegen (Der', aU aer ^ S » acl > ^»

Schnell entstehendes Jucken W j ^
Per, auf dem Rücke« an Y da am Kf"
Scharngeeend und? iu d ^ Armen ' an dev
Welches !™k Sdbst auf der Kopfhaut,

C360) Alle Schmerz
durch Druck 1 V?n , Pho8 P hor ? äure lassen sich
mern, noch Sm 1 Ha, J,d Y eder ve ™dilim-

Sehr empfindlicl 1CScT n ^^ " °±
mit einem Messer P^'n^f "" Scha ben
chenröhren ZT ' f der Beinhaut aller Kno-
(% 'ff 1™ »?«■ O. 1. 2 St.)
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Er ist wie kontrakt in allen Gliedern (Fr. Ilah-

nemami).
Er glaubt im Gehen zu "wanken (Ders. a. a. 0.)-
Mattigkeit in allen Theilen des Körpers (^Herr-

marin, a, a. O.).

(.365) Mattigkeit des Körpers (Nachmittags) (Wisllce-
nus, a. a. O.).

(Eine Art Fallsucht [gleich nach dem Einnehmen])
(Fr. Flalinemanti).

Beständiges Gähnen und Renken der Oberglied-
mafsen, mit Schläfrigkeit C n - 1| St.]) (Hart-
mann , a. a. O.).

Er schläft mitten im Schreiben unwiderstehlich
ein , fest und tief (Fr. Hahncmanri).

Schlafsucht: Drang zum Schlafe nach dem Mit¬
tagsessen ; er schläft mitten im Reden ein
(Meyer, a. a. O.).

C370) Schläfrigkeit den ganzen Tag, mit Gähnen, wel¬
che ihm immer die Augen zuzieht (Franz, a.
a. O.).

Abends, grofse Schläfrigkeit, mit Gähnen, wel¬
che ihm immer die Augen zuzieht (Ders. a.
a. O.).

So tiefer Schlaf, dafs er früh kaum aufzuwecken
ist (Hartmann , a. a. 0.).

Schlaf mit theils ärgerlichen, theils gleichgülti¬
gen Träumen , wobei er gegen Morgen die
Arme unter den Kopf legt, die ihm dann ein¬
schlafen (Franz, a. a. 0-).

Geile Träume mit Samenergufs (Gutmann, a.
a. O.).

C375) Vor Mitternacht angenehme, nach Mitternacht
sehr fürchterliche, doch wenig erinnerliche
Träume (Ders, a. a. O.).

Unruhige Nacht., mit Träumen voll Zank und
Streit (Langhemmer , a. a. O.).

Lebhafter, grauenvoller, doch früh unerinnerli-
cher Traum (Stapf, a. a, O.).

< ■
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Oef leres Aufschrecken die Nacht aus dem Schla¬
fe, als wenn er herab und in's Wasser fiele
(Langhammer, a. a. 0.).

Er wacht die Nacht um 1 Uhr auf und hat, bei
ziemlich hellem Bewufstseyn, doch sehr trübe,
ängstliche, sorgenvolle Gedanken, eine halbe
stunde lang, worauf er wieder bis früh ru¬
hig fortschläft (Stapf, a. a. O.).

3 Die erste Nacht, Träume von Todten, wobei er
sicü sehr angstigt und dann, halb erwacht,
sich ungemein fürchtet (Franz, a. a. O.).
n^r Ulge ? Auf wachen die Nacht, wonach er
mann) «"schlafen konnte (Fr. Hahne-

Der Puls geht_ unregelmäßig und setzt öfters ei¬
nen oder em Paar Schläge aus (Wisliccnus,

* XtFtSL<T\ Ge8icht '/ n ^n Schläfen und
üci btnne, wie vom Anwehen eines kühlen

ÜStvf.n 0) "' zutah, "' w »«n C. 1 St.)

folgende Hitze C° 2 8?5 7 T. VT 8 Sah ' ° hne
f«^ n'-A Tr , (Teuthorn, a. a. O.).W85J üeueres Kälteffefühl 1m i

eefiihl »™ r iit. re chten , und Wärme-
bar II Allnke " Backen, ohne äufserlich fühl-
a Oo! Tem P er ««r daran (Becher, a.

'stS 6̂ ' 8ei bst beim Gehen in der warmen
F u e ^&ta Pf, a. a. O,).

T'aüo) den SanZCn Kor P er Cn - 2S St ° (Meyer,

X£Ä Vormittag, ruckweise, wie

Hänr1«„ j Stube, mit blauen, eiskalten
Händen und trocknem Gaumen, ohne beson-
aem Durst (I'ranz, a. a. O.).
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Schüttelfrost am ganzen Körper, mit eiskalte*

Fingern, ohne Durst (eine Stunde nach dein
Essen); nach vier Stunden, erhöhete WäriB*»
ohne Durst {Meyer , a. a. O.).

C390) Von Zeit zu Zeit überlaufender Frostschauder._
ohne Durst, Minuten lang, mit gleich draU»
folgender, minutenlanger, aber so schnell mit
Frösteln abwechselnder Hitze (Grofs, a. a. O-)'

Die Schläfarterie und die Adern der Hand sin»
aufgelaufen, und die Arterien schlagen volle'
(FP'islicenus , a. a. 0.).

Nach dem Niederlegen, Abends, Hitze am gan¬
zen Kopfe, bei nur mäCsig warmem Körper,
aber sehr kalten Füfsen O. 14J St.) (Hartmaurh
a. a. O.),

Innere Hitze durch den ganzen Körper, obn e
Durst, äufserlich nicht fühlbar und ohne Ba'
ckenröthe; es wird ihm bänglich und er höh
tief Athem (>• H St 0 (PVislicenus, a. a. O.)-

Abends, beim Gehen im Freien, Hitze auf de»
Bachen und fliegende Hitze im Bücken (Franz,
a. a. O.).

CS95) Puls in starken Schlägen (>• 9 St.} (Becher, a.
a. O.).

Nachmittags, Hitze im Gesichte, ohne Böthe,
mit Durst (Franz , a. a. O.).

Nachts, viel Hitze im Gesichte (Becher, a. a. O.)'
Innere Hitze und Bangigkeit; es ist, als wen«

die Brust zu enge wäre C n - 8 St.) (HerrmauU,
a. a. O.).

> Er sieht sehr übellaunig und mürrisch
aus, so dafs ihn jedermann fragt, was ihn1
fehle, ohne daTs er jedoch eigentlich kranK
aussieht (Stapf, a. a. O.).

(400) Sehr gereizt, ärgerlich, mifslaunig (Ders. a. a. O-)-
Stille Verdrießlichkeit (Herrmann , a. a. O.).
Er spricht ungern, das Beden wird ihm sehr

sauer (Stapf, a. a. O.).
Er spricht wenig, und die an ihn gethauen Fr*"
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gen beantwortet er ungern ("• 5 St.) (Herr-
manu , a. a. O.).

Unlust zu sprechen (Langhammer, a. a, O.).
(405) Unruhig, gleichgültig (Stapf-, a. a. O.).

Traurig gestimmt aus Sorge über die
Zukunft O- 50 St) (Gutmann, a. a. O.)-

Gemüth weinerlich, wie von Heimweh (Teuf-
harn , a. a. 0.).

Unzufriedenheit mit sich selbst, Selbstvorwürfe
(Langhammer , a. a. O.).

Gemüth munter und lebhaft*) (n. 24 St.) (Franz,
a. a. O.).

C410) Er ward sehr beiter und aufgelegt**)
(Becher, a. a. 0.).

(Eine mit Fallsucht Behaftete tanzte ohne Besin¬
nung, heftig und wild, mehre Tage über,
ohne sich, aufser die Nacht, niederzulegen)***)
(Fr. Ilahnemami).

*~) t **) Gegenwirkung des Organism^, Nachwirkung.
***) Diese fehlerhafte Lustigheit scheint eine seltnere Wech¬

selwirkung zu seyn.

Fl''"1'
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